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Z. U8. <> ( l ) Nr. 1572.

K u n d m a ch ll n g
Diek. k. Tabak-Groß-Trafik in der Stadt

V ö l k c r m a r k t in Kärnten wird im Wege der
öffclnlichcn Konkurrenz mittelst Uebcrreichung
schriftlicher Offerte, die lwch dem angehängten
Muster zu verfassen sind, dem geeignet erkann-
ten Bewerber, welcher die geringste Verschleiß-
Provision fordert, oder auf jede Provision «er-
achtet, oder ohne Anspruch auf eine Provision
an das Gefalle einen jährlichen Pachtschillmg
aus dem Werschleißgcwinne bezahlt, verliehen,

Dieser Verschleißplah hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem 3"/« Meilen ent̂
fccaten Tabak. Distrikts. Vc.lag zu Klagenfurt
ZU beziehen, und es sind demselben «7 Klein-
verschleisier zur Fassung zugewiesen. Zugleich
Mit dem Tabak-Verschleiße ist auch der Stcm-
Pclmarkcn-Klcmvcrschleiß gegen eine Provision
von 1 > / / a zu besorgen und hat dcr Ersteher
die Stempelmarken bei dem k. k. Steueramtc
Völkermarkt zu fassen.

Dcr Tabak-Verkehr betrug in der Periode
vom I . November l85tt bis letzten Oktober
1857, 5ll37!) Pfund, im Geldwerthe von
32323 fl. 4-/4 kr.

Dieser Material-Verschleiß gewährt bei
einem Vezuge von I V 3 V 0 - ^^e sie der abge-
kommene Großtrasikant genossen hat, mit Ein-
rechnung des Klcinvcrschleiß - Gewinnes von
li!>8 fl. 4 3 ^ ^-. ^ einen jährlicyen Bruttoer-
trag von ,227 si. 3 7 ^ kr. und über Abzug
dcr Verschleißauslagen von 85U f l . , einen bei-
läufigen Reinertrag von 377 si. 3 7 ^ kr.

Nur die Tabak-Verschleiß-Provision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Werschlcißplatz ist, falls der
Erstchcr das Maleriale nicht Zug für Zug bar
zu bezahlen beabsichtigt, ein stehender Kredit
von 2W0 si. bemessen, welcher durch eine in
der vorgeschriebenen Art zu leistende Kaution
im gleichen Betrage sicher zu stellen ist.

Der Summe dieses Kredites gleich ist der
unangreifbare Lagervorrath, zu dessen Erhaltung
der Ersteher des Verschlcißplatzcö verpflichtet lst,
er mag die Mcucrialbcrguilg benutzt haben oder
nicht. ^

Die Kaution im Belage von 2N0N Gul-
den ist noch vor der Uebernahme des Kommis-
sionsgeschäftes, u. z. längstens binnen sechs
Wochen, vom Tage der ihm bekanntgegebenen
Annahme seines Offenes, zu leisten.

Die Bewerber um diesen' Vcrjchlcistplatz
haben 10 Percent der Kaution als Vadium,
im Betrage von 2«W si., vorläufig bei der k. k.
Finanz - Bczlrkskasse in Klagcnfurt oder bei einem
k. k. Steueranne zu erlegen, und die dicsifälligc
Quittung dem versiegelten, mit einem 45 kr.
Stempel versehenen Offerte beizuschließen, wel-
ches, längstens bis «3. Mär, 1858 Mittags »2
Uhr mit dcr Aufschrift: »Offert für die k. k.
Tabak-Groß-Trafik zu Völkermarkt« bei dcr
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion zu Klagenftirt

? zu überreichen ist.
DaS Offert ist auch mit dcr dokumentirten

Nach'.vcisung:
n) über das crlcgtc Nadium;
Ii) über die erlangte Grosijährigkeit zu versehen und
^) mit dem obrigkeitlichen Sittcnzcugnisse zu be-
legen.

Die Vadicn jener Offcrenten, von deren
Anboten kein Gebrauch gemacht wird, werden
nach geschlossener Konkurrenz-Verhandlung sô
gleich zurückgestellt.

Das Vadium des Erstehers jcdocl) wird
entweder bis zum Erläge der Kaution, oder
falls er Zug für Zug bar bezahlen w i l l , bis
zur vollständigen Material - Bevorräthigung zu-
rückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget. Bei gleich-
lautenden Anboten wird sich die höhere Ent-
scheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach-
trägliche Entschädigung oder Provisionserhöhung
stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgeschäfte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Verpflichtet sich dcr Bewerber, den Vcr-
schleißplatz ohne Anspruch auf eine Provision,
gegen Zahlung eines jährl. Pachtschillinges an
das Gefalle zu übernehmen, so ist dieser Pacht-
schilling in monatlichen Natcn vorhinein zu
erlegen, und es kann wegen eines, auch nur
mit einer Monatsrate sich ergebenden Rückstan-
des, selbst dann, wenn er innerhalb dcr Daucr
dcs Aufkündigungstermincs fällt, der Verlust
des Vcrschlcißplatzcs von Seite der Behörde
sogleich verhängt werden.

Die nähern Bedingungen und die mit die-
sem Vcrschleißgcschäfte verbundenen Obliegen»
heilen sind, so wie dcr Ertrags - Ausweis und
Verlagsauslagen, bei der k. k. Finanz-Bezirks-
Direktion in Klagenfurt und bei dem Herrn k.
k. Finanzwach-Kommissar zu Völkermarkt ein-
zusehen.

Von dcr Konkurrcnz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche nach dem Gesetze zum
Abschlüsse von Verträgen überhaupt unfähig sind,
dann jenc, welche wcgcn eines Verbrechens,
wegen Schleichhandels oder wegen einer schwe-
ren Gefällsübertrctung überhaupt, oder wegen
einer einfachen Gefallöübertretung, insoferne sich
dieselbe auf die Vorschriften hinsichtlich dcs
Verkehrs mit Gegenständen der Staatsmonopole
bezicht, oder wegen eines Vergehens oder einer
Uebcrtretung gegen die Sicherheit des gemein-
schaftlichen Staatsbandes und den öffentlichen
Ruhestand, dann gegen die Sicherheit des Eigen-
thums verurtheilt, oder nur wegen Unzuläng-
lichkeit der Beweismittel vc>n der Anklage los-
gesprochen wurden; endlich Vcrschlelßcr von
Monopolsgcgcnstcmden, die vom Verscylcißge-
schafte strafweise entsetzt wurden, und solche
Personen, denen dic politischen Vorschriften den
bleibenden Aufenthalt im Werschlcißorte nicht
gestatten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach
Uebernahme des Vcrschleißgeschäftes zur Kennt-
niß der Behörden, so kann oaö Verschleißbe-
fugniß sogleich abgenommen werden.

F o r m u l a r
eines Offertes (auf 15 kr. Stempll.)

Ich Endcsgcfcrtigtcr crklärc mich bereit, die
Tabak-Groß-Trasik zu Völkermarkt unter ge-
nauer Beobachtung der dießfalls bestehenden
Vorschriften und insbcsonders auch in Bezug
auf die Matcrialbcvorrathigung:
a) gcgc" cinc Provision von (in Buchstaben

und ohne Nadirung oder Korrektur ausge-
drückt) Perzcnten von der Summe des Ta-
bakverschlcißcs, oder

li) a/gcn Vcrzichtleistung auf jede Provision, oder
0) ohne Anspruch auf eine Provision und ge-

gen Zahlung eines jährl. Gewinnstrücklafses
im Betrage von (mit Buchstaben ausgedrückt
wie oben) an das Gefall in Betrieb zu über-
nehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten drei Beilagen sind hier angeschlossen.

am . . ten . . . . 1858.
(Eigenhändige Unterschrift,

Wohnort, Charakter, Stand.)

V 0 n A u ß e n.
Offert zur Erlangung der Tabak - Groß-

Trasik zu Völkermarkt.
Von der k. k. steierm. illyr. küstcnl. Finanz-

l Landes-Direktion Graz am 5. Februar
! 1858.

s. 75. « ( I ) Nr. 71».

G d i k t.
Vom k. k. Obcrlandesgerichte für Stei<rmark,

Kärnten und Kram wird hiemit bekannt gegeben:
Es sei eine systemisirte Advokatcnstellc zu Lai-

bach in Erledigung gekommen.
Bewerber um diese erledigte Stelle haben

ihre gehörig belegten Gesuche unter Nachwcisung
dcr für eine Advokatenstclle gesetzlich erforderli-
chen Befähigung, insbesondere unter Nachwei-
sung der vollkommenen Kenntniß der krainifchen
Sprache, binnen 4 Wochen, vom Tage der dritten
Einschaltung dieses Ediktes in der Wiener Zeitu»g,
bei diesem k. k. Obcrlandesgcrichte zu überreichen,

Graz am 2«. Jänner 1858.

Z. 55. a (2) Nr. !>2l«.
Das vereinte k. k. Obcrlandesgericht in

Graz bringt zur Kenntniß, daß in Folge §.
214 dcr S t . P. O. in die Vertheidigerliste nr«
»858 aufgenommen wurden, die die Advokatur
wirklich ausübenden Advokaten, und zwar

f ü r S t e i e r m a r k i n G r a z :
Die Herren Doktoren Ignaz Berz«,

Ignaz Boeß,
Wilhelm v. Hammer,
Gustav I l l es ,
Alex. Edler v. Kaiserfeld,
Josef Edler v. Kaiserfeld,
Alois Kö'nigshofcr,
Karl v. Mandelstein,
Georg May ,
Josef Potpetschnigg,
Karl Rechbauer,
Franz Rupnik,
Wilhelm Schmerek,
Franz Stcrgcr,
Ludwig Thomann,
Johann Ulm, Ritter des

Franz ^ Josef-Ordens,
Albert Uramtsch,
Anton Wasscrfall Edlcr

v. Nheinbrauscn, Ritter
d.Franz.Iosef-Ordens,

Anton Edler v. Wurmser.

A m f l a c h e n L a n d e :
Die Herren Doktoren Alois Altmann,

Franz Bouuier,
Franz Dißaucr,
Franz Duchatsch,
Mathias Foregger,

i Gustav Gstirner,
Karl Higersperger,
Josef Hundegger,
Josef Karner,
Leo Klein,
Mathias Kotzmuth,
Eduard Ludcschcr,
Johann M ö r t l ,
August Nagy,
Franz Obermaycr,
Friedrich Schöpfer,
Johann Sinz,
Franz Strafella,
Jakob Traun,
Alois Wagner,
Josef Waltner, .
Wilhelm Wanisch, endlich
Rudolf Blihfeld, Advo-

katurs - Konzipicnt in
Leoben-



9l>

F u r K ä r n t e n : ^
Die Herren Doktoren Franz Sales Edler von

Knapitsch,
^ ff^ ' Fnedrich Edlmann,

" ^ Johann Stieger,
Franz Schönberg,

^ W- Wilhelm Mitterdorfcr,
^ ' ' Ludwig Horrakh,

Ioscf Erwein,
Rudolf von Sochcr,
Johann Plasch,
Friedrich Moro ,
Franz Feldner,
Franz Reßmann,
Maximilian Mathias Eol.

von Treustadt,
Karl Lö'schnigg,

Herr Justiziär Johann Glantschnigg,
„ Doktor Adolf Gaggl.

F ü r K r a i n :
Die Herren Doktoren Johann Oblak,

Johann Zwayer,
Blas Ovjiazh,
Matthäus Kautschitsch,
Anton Nack,
Franz Supants6)itsch,
Anton Rudolf,
Julius von Wurzbach,
Josef Nosma,
Josef Supan,
Johann Burger,
Franz Globotschnigg.
Johann Buzhar
Stefan Spazzapan,
Wenedikter,
Anton Uranitsch.

Graz den 4. Jänner 1858.

Z^2«9. " (1) Nr. !63, 194 u 24«
G d z b t

Von dem k. k. Landesgerichtc zu Laibach
witd den vom Herrn Norbert Moriz Ehrcnrclch
<n seinem Gü'terabttetunqsgesuche vom Bescheide
2«. Oktober 1857, Z. 5125, mit dem Wohn-
sitze in Wien angezeigten. daselbst jedoch nicht
ermittelten Gläubiger!,: Auqust Dbermayer Anli-
kcnschatzmeister und ?i. Fäßl, Privalkr, hiemit
bekannt gemacht, daß nachdem deren Aufenthalts
ort unbekannt ist, zur Wahrung ihrer Rechte
bti der Norbert Moriz lZhrcnreich'schen .uonkurs«
Masse der Hof- und Gericktsadvukat Herr O>,
Rudolph alö Kurator aufgestellt worden sei.

Laibach am 26. Jänner Itt58.

Z^74. „ ( l ) Nr. 499 u. 5««
E d i k t

f ü r die H y pothe k a r g l a u b i g e r der
Her rschaf t B i l l i c h g r a t z und des Gu tes

Hö lzenegg .
Von dem k. k.Landcsgcrichte zu Laibach wurde

übet Einschreiten der Flau Antonia Gräfin von
Blagay, dann dcö Fräuleins Maria l̂nna Freii»
v, BiUichgrah, Besitzelinnen der Herrschaft Brllich-
gratz und de5 Vules Hölz.negg, und Bczugöbc-
rechtigten für die in Folge der Grundentlastung
aufgehobenen Bezüge, in die Einleitung des
Verfahrens wegen Zuweisung der Grundentla-
stlmaökamtalien der Herrschaft Billichnratz mil

52433 st. 10 kr.
und deö Gutes Hölzcnegg mit 3120 » 5 »
mittelst Ediktauöferligung für die Hypothckargläu«
digcr gcwilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf die genannten Gliter zusteht, hie«
mit zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis »5,
April »858 aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist Hiergerichts
einzubrina.cn unterläßt, wird so angesehen, als wenn
er in die Ueberwcisung sciner Forderung anfdie obbe
zeichneten Enllastungs-Kapitalien nach Maßgabe
der ihn treffenden Reihenfolge cingcwilliget hätte,
wird bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den weitcrn, im §. 25 des Patentes
vom I I . April 1 8 5 l , Reichsgeschblatt Nr. 84,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorge-
ladenen Hypothckargläubigers gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allWigen drcijahrl

> gen Zinsen, so weit deren Berichtigung nicht aus-
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus'
tragung auf die ob^rwähnten EnUastungs-Ka
pitalien überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im H. l 2 des obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda-
litaten zu enthalten.

Laibach am 22. Iaoner 1858.

Z^24ü (<t) Nr. 82<I
! G V i k t. i

Von dem k. k. Landeögerichte zu ^aibach wird!
dem Holzlieferanten Herrn Icsef foppet hiemit
erinnert, daß wider denselben untcr 3U Jänner
l I . , Z. 593, Herr E. F. Hcimann, Handels-
mann in N ien , durch Herrn i)>'. Rack den Auf-
trag zur Zahlung der aus dem Wechsel vom i l .
Okcober 1857 schuldigen Bumm? von 1014 fl.
l9 kl. c:. li. <̂ . erwirkt habe, und daß, nachdem Herr
Josef Eoppet von Laibach abwesend, und deffen Auf' ^
enthalt unbekanlit ist, für wn der Hof- uno Gc«!
richtsadvokat Herr O^ Rndolph unter ftlrichzei'!
tiger Zufertigung des Zahlungs' ?luftlages als
l^lil'Aiol' inl nc-inm aufgestellt worden sei. i

iiaibach am 9. Februar «858. >

Z7224. (3) " Nr. 164.!
G d i t t. j

Von dem k. k. Landcsgerichte Laibach wird'
hiemit bekannt gemacht: j

Es sei auf Ansuchen der Erben die frei-'
willige öffentliche Veräußerung des im magi-^
stratlichen Grundbuche vorkommenden Mariaj
Matheuschc'schen Verlaßhauscs «ul> Konsk. Nr. l
19? am Raan hier, um oder über den inven-
tarischen Schätzungswerth von Utt8i) fl. 40 kr.
bewilliget, und hiezu die Tagsatzung auf den,
»5. März l. I . Vormittags 9 Uhr vor diesem!
k. k. Landcsgerichte angeordnet worden. !

Di. ' inventarische Schätzung, der Grund-!
buchscxtrakc und die Lizitationsbedingniffe kön->
nen in der dießgcrichtlichen Registratur zu den!
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. >

Laibach am 23. Iännev Itt^»«. !

Z7233. '^3) ^ "^ i r7Ü298.

G d i k t.
Von dem k. k. LandcSM'jchle in i.'aibach wird,

hiemit bekannt gelben: Es sei in derExekutionä-
sachi der Frau Maria Magdalena Knaffl, ver'
ehelichten Pleiweiß, durch He'.rn Ol-. u. Wurz-
dach, wider die Vormundschaft der mindcrj. Anton
Pcttan'schen Kinder, die exekutive Feilbietung des
zum Verlasse des Anton Pettan gehörigen, im
Grundduche d.s StadtmaMrates 3aibach vor-
kommenden, hier in der Sladt, Studcntengasse
Nr. 290 liegenden, gerichtlich anf 3738 st. 30 ke.!
deweitheten Hauses, die auf den 25,, Jänner »858
angeordnet gewesene dritte exekutive Felll)ietun>;ö-
cagsatzung auf den I . März l. I . Volmittagü!) Uhr
vor diesem r. k. Landesgerichte m>t den, Belsatze
übertragen worden, daß das Haus, falls bei die-
sem dritten Termine hiesür der Schätzungswert!),,
oder datüber nicht erzielt werden sollte, auch unttri
dem Schätzungswerthe werde veräußert werden. >

Der Grundbuchsextrakl, das Schä'tzungüpro-!
tokoll und die >!izttationäbedlngn>sse tonnen »nl,
der dicßgerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach am 2tt. Jänner 1858.

Z7^327" (3 ) ^ r ^ 6 0 " M e r k .
E d i k t .

Von dem k. k. Landebgcrichte, als Handels-
Senate in iiaibach, wild hiemit bekannt gemacht,
daß dem Herrn Kajetan Stranetzky das Befngniß
zur Führung einer gemischten Waren-Handlung
ln der Sladt I d r i a verliehen, und dessen
Filma: »C. S t rane t zky " in das dießgericht-
liche Merkantil-Protokoll eingetragen worden sei,

Laibach am 23. Jänner 1858.

Z? 77. "^" !?) ' " " ^lr. 97.
K u l l d n l a ch u ll g.

In Folge Erlasses der hohen Direktion der
pliv. ö'stelr. Nationaldank vom 28, Jänner 1858,
Nr. 518 Et. G., werden die dem Staats'
gute Adclsberg gehörigen, in der Steuergemeindc
Hrasche li.genden landwitthschafllichen Grund-
stücke Parzellen>oe'ise im Lizitationöwege an den
Meistbietenden veräußert werde,».

Die Versteigerung wird in der Kanzlei des
k. k. Verwallungsamtes des Staatsgutes Adels»
berq. c<m 22. und 23. Febluar l. I . Vormit-
tags von 8 bis l2 Uhr und Nachmittags vo"
2 bis 6 Uhr stattfinden.

Wer an der Lizitation mündlich oder im
Offertwige Theil nehmen wi l l , hat ein l<>'/«
Vadium des Auslufpreises zu erlegen.

Schriftliche Offelte sind an das k, k. Ver-
waltungsamt des Btaatsgutes Adelsbera. zu über«
micteln, nnd werden bis zur Vornahme des Li-'
zitationb «Aktes angenommen.

Die Schätzungswetthe der einzelnen Parzelle",
so wie die näheren öizitationsbedina.nisse könnet
täglich Hieramis in den gewöhnlichen Amtsstn»^
den eingesehen we»den. ^

K. k. Verwaltun^samt des Staatsglttes Adels«
berg am N». Februar »858. '

Z. 73. « (!) Nr. 48?>

G d i k t. >
Vun dem k. k. Bezirksamte Adelsberg wird

Abwald Colleti, befugter Wirth und Greisler >"
St . Peter Nr. 19, derzeit unbekannten Auftnt'
Haltes, aufgefordett, die !>c! Art Nr. 37 der
Katassral - Gemeinde Peteline seit ersten Semester
1857 bis 1i»l.!lu>lVs: des 1. Semesters 185s
aushaftende Erwerbsteuer pr. 12 ft. sammt Um« !
lagen binnen 14 Ta.qen, vom T^ge der letzten
Einschaltung d'eses Ediktes in das Amtsblatt
der Laibacher Zeitung, sogewiß beim hierortigen
k. k. Eteucramte zu entrichten, als widrigen'
falls die Böschung des Wewer!)<s von Amtswel
gen erfolgen werde.

K. k, Bczilköamt Adclsberg am 7. Febru^'
1858.

Z. «5"1"(2) Nr. 4̂ 3.

G d i k t.
R a i m u n d W a l l i s , befugter Handels-

mann sür M o r ä u z h , dermalen unbekannte»
Aufenthaltes, wird hiemit aufgefordert, die >"' ^

! Gcsammtbetrage von l4 fl. 30 kr. 6. M. n>ck-
i stä.idige E.w.rbst.ucr sammt Zu lagen dinxel'
! 14 Tagen. vom Tage oer n^cen Einscha^"
! dieses Ediktes in das Amtsblatt der LaibM
' Zeltung, zu bezahlen, widiigens sein Handlnng°'

Befugniß von Amtswcqen gelöscht werden wluo '
K. k. Bezirksamt Egg am 2. Februar 18^»'

Z. «4. a (3) Nr, 2s4.
Von dem gefertigten Bezirksamte wird l)icm>c

kund gemacht, daß wegeil Uchcrncchme des M-t
hohem La.'ideslegierungs Erlasse oom 28, NoreM'
ber v. I . , Nr, 23U>l, dewilliglen Umbaues deb
Schulgebäudcs in Idria die Lizit>Uions - VerHand'

! lung auf den 1. März d. I . Vormittags 9 Uyr
in der hiesigen Amcskanzlci Statt haben werde.

Die Umstaltun^ükostcn betragen, und zwar:
die Meisterschaften . . . 28«2 fl. 23 kr<
„ Materialien . . . 3!»53 » ^3 »

die Handc und Zugarbeiten werden i " nul'»^
geleistct.

Zu dieser VersteigcrnngS-Verhandlung we^
den Unternehmungslustige mit dem Beifüge"
cing.laden, daß Jeder, der für sich oder als Lega'
Vevollmachligter für einen Andern lizitilen w w ^
vor dem Beginne der Verhandlung das 5M VaM
dium des Fiökalpreiscs zu erlegen hat, <

Der Bauplan und der Kostcnü'̂ rschla,̂  kön»
nen taglich hieramts in den gewöhnlichen A m t M
stunden eingesehen werden. W

K. k. Bezirksamt Idr ia am 3. Februar 185s'

Z. 228. (3) Nr. !>»<

<K d i k t.
Das k. k. Kreiagelicht zu Neustadt! maHl

bekannt:
Es sei in die Einberufung der Gläubig

nach der.am 1. v. M . auf dem Schlosse zu ^ ^
lc.>3^w verstorbenen Fiau Louise Grafin v. Auer ^
pcrg, Sternkreuz--Ordens-Dame, r'iber Ansnch^
ihrer Erben gewilligt, und die Taqsatzxng h'^
auf den 27. Februar d. I . um 9 Uhr F'M) d ' ^
gerichtä bestimmt worden, wobei die allf"ll!6
Olandi^er ihre Forderuna t-^'^ oer crstbesaglc"
Erblasserin anzumelden und darzuthun haben.

Neustadt! am 2tt. Jänner 1858.'


